
arbeit mıit dem jel der Bewußtseinsbil= bedeutendste Thema unserer eıt dem
Schüler nahezubringen und über den eli=dung, die Beirut, Uppsala und Montreux

gefordert haben, ın Industrienationen un gionsunterricht 1ın die kundlichen Fächer
Partnerländern durch Kirchen wirkungsvoll einzuführen, noch nicht voll gelungen,
geleistet werden. Lüpke/Pfäfflin gehen lange kirchliche Entwicklungshilfe sich
ann den Motivationen kirchlichen Han: nicht dadurch Von len anderen Bemühuns=
delns nach, decken das ngenügen eines SCn 1mM Ansatz unterscheidet, da{is hier
karitativ=individualistischen Ansatzes auf Partnerschaft auf allen Ebenen die rund:
und seizen sich ausführlich mi1t dem Pro: voraussetzung des Helfens und sich Helfen=
blem des politischen Handelns der Kirche assens 1st. Dazu müßte ber viel eingehen=
1m Kontext ihrer Mitverantwortung für der nach den Vorstellungen gefragt werden,
die Entwicklung der Gesellschaften auseiln= die Brasilianer selbst VO'  - der Entwicklung
ander. Im Teil wird die theoretische Bes= ihres Landes und die Christen ın Brasilien
gründung des Religionsunterrichtes, der VO]  5 der Aufgabe der Kirche in diesem Pro=
fächerübergreifend und problemorientiert ze{1s haben. Schließlich 1St Hilfe der Ent:
auf die politische Verantwortung des wicklung temder Gesellschaften nicht Ur

Schülers zielt, versucht. Diese kurze Be= eine Verpflichtung für Christen, sondern
gründung scheint MIr über die Abzwek= ıne Chance, voneinander lernen und
kung des Buches hinaus wichtig ein sol= miteinander den Willen es ın dieser
cher Unterricht kann weder gesellschaftlich= Welt und Generation klarer bezeugen

und entschlossener {un.politisch, noch kirchlich=theologisch be=
gründet werden, sondern ll als Ort VeI: Reinhart Müller
standen werden, dem die msetzung
des fachlichen Lernstottes speziell der nterwegs ZUT einen Welt Aus der Arbeit
Geschichte, Sozialkunde und Geographie VO:  a} „Dienste ın Übersee“, herausgegeben
1n. Bewußtmachung des eigenen Standorts Von Eberhard le Coutre Mit einem OTIs
und der Teilhabe N Weltverantwortung WOTrTtT Von Eugene Carson Blake ‚vange=
vollzogen wird Die biblisch theologische lisches Verlagswerk, tuttgart 1970 320
Begründung wird funktional ZUT Erhel= Seiten. Paperback 28,—.
lung eines Sachverhalts und ZUT Motiva-=-
tıon politischen Handelns. Im uck auf die ersten ehn re

Hier scheint IMIr auch die Grenze des des Bestehens der Arbeitsgemeinschaft
Versuchs liegen. Die Kirche als Gesche:  =  - evangelischer Kirchen 1n Deutschland
hen, die Gemeinde als versammelte und „Dienste 1ın bersee“ versucht der
beauftragte Gemeinschaft der Christen, ihr vorliegende Sammelband, eın Gewebe Vomn

Eindrücken, selbstkritischen Gedanken,spezifisches eın 1mM Unterschied Grups
pen un!: Organisationen kommt nicht in Zielvorstellungen und verschiedene Lö:  m
den Blick Folgerichtig kommen auch die sungsversuche zusammenzustellen. Es geht
Kirchen in Brasilien nicht VO  A Der Schüler dem Herausgeber nicht darum, aus der

Summe der verschiedenen nsätze iıneerfährt nichts über ihre Vielfalt, Proble=
atik und ihre Rolle 1 sozialen Aufbruch einheitliche Entwicklungsstrategie heraus=
und Umbruch des Landes. Dabei ware hier zuarbeiten ; eshalb kann sich In seinem

Odellen der Gesundheits=, Sozial= und Nachwort mit dem inwels auf die recht
Bildungshilfe In kirchlicher Trägerschaft unterschiedliche Terminologie der einzel=
sehr konkret über Möglichkeiten und Gren= 111e Beiträge begnügen; handelt sich
zen kirchlichen Handelns auf diesem Feld vielmehr darum, autf Grund der Beobach=

referieren. und Erfahrungen, die VOomn Ent:
50 scheint mM1r bei er Anerkennung wicklungshelfern in Ländern gemacht

dieser Versuch, das zweiftellos zukunfts= wurden, die eigene Position und damit
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die Stellung des kirchlichen Entwicklungs= Senghaas=Knobloch, Frieden
ijenstes überhaupt kritisch überprü= durch Integration und Assoziation.
fen. Zu einer Übersicht über diese „vielen tuttgart 1969 199 Seiten. Engl brosch
kleinen Schritte“ trıtt dann sinnvoller= 19,50 .
welse 1n einem zweıten Teil die „Sicht der
Partner“, die aQus ökumenischer Sicht die Konflikte 7zwischen Wehrdienst

un Friedensdiensten, hrsg. VonArbeit europäischer Mitarbeiter 1n Übers
Duchrow un Scharftfenorth. Stutt:  nSCce beurteilen.

Besonders interessant sind die eiträge gart und München 1970 258 Seiten.
ZUI Selbstverständnis Von die sich Engl brosch. B rm  —
arum mühen, miıt den überseeischen Part: Historische Beiträge ZUT Friedens=
nern gemeınsam ıne tragfähige Basıs für
ıne gleichberechtigte Zusammenarbeit forschung, hrsg. Von Huber. Stuttgart
erstellen. Dieses Streben wird aran deut:

und München 1970 247 Seiten. Engl
brosch f Ka  —lich, die Vokabel „entsenden“ ersetzt

wird durch den Begriff „vermitteln“, WEeNn BC=Waffen und Friedenspolitik,
die Funktion der DUÜ-=Geschäftsstelle be= hrsg. VO  z} VO  - Weizsäcker. Stuttgart
schrieben werden soll Entsprechend wird und München 1970 138 Seiten. Engl
die Ausrichtung der Entwicklungsarbeit TOS! 15,—.
auf die Aufklärungsarbeit 1m eigenen
Land ın die Arbeit aufgenommen. Dieser Die Friedensforschung ist, nicht hne die
vielfältige Bericht Tag sSoOmıit azu bei, das SOUVveräne Förderung durch Bundespräsi:
Bewulßtsein VO  -} Montreux fest 1n der Dis= dent Ln Dr. Heinemann, 1 Begriff,
kussion die kirchliche Entwicklungs= mehr auch iın der Bundesrepublik ihre NOL=
arbeit verankern, Nan „Entwick: wendige öffentliche Funktion anzutreten.
lungsdienst heute 1Ur ann mit u Doch aum sind die ersten Schritte getan,
Gewissen ;ordern kann, wWenn 1INan darin scheint s1e bereits 1ın wel widerstreitende
uch VOT allem ein Instrument sieht, für Richtungen auseinanderzugeraten. Die eine
1ine bessere Entwicklungspolitik 1mM eige= hält sich den gegebenen militär= und
Nen Land einzutreten, der auch für LECEUEC machtpolitischen Zustand, verfolgt dessen
Formen ökumenischer Entwicklungspart= technologische Probleme und sucht nach
nerschaft“ Im Anhang werden wichtige Systemverbesserung, verstärkt damit ber
Dokumente wIıe der Brief der Bischöfe eın Denken 1n Kategorien der Abschrek=
tto Dibelius und Friedrich Wunderlich kung un der innergesellschaftlichen Kon:»
und Auszüge aus der Satzung VO  3 fliktunterdrückung. Die Vertreter der
beigegeben. deren Richtung verbinden Friedensfor=

Dieter Lenz schung mit radikaler Gesellschaftskritik,
sehen die Widersprüche sowohl 1mM inter=
nationalen Abschreckungssystem als auchRIEDENSFORS  UNG
1m gesellschaftlichen Konfliktverhalten und

Studien ZUYT Friedensforschung, hrsg. VO  3 möchten s1e als Ansatzpunkte VARNE 5System:  =
veränderung und ZU) Wandel der herr=Picht und Tödt, 1969 H/ TNS

Klett Verlag, Stuttgart; ab zugleich schenden Mentalität genutzt wWwIissen. Man
auch 1mM Kösel=Verlag, München. kann 11UT offen, daß daraus kein Metho:  j  E

denstreit der Eingeweihten WIT!  d, der ihnen
Studien ZUT Friedensforschung, keine Energie mehr 1äflt für die öffentliche

hrsg. VO  3 Picht und Tödt. Stutt= Aufgabe der Friedensforschung, nämlich
gart 1969 239 Seiten. Engl TOS Kriterien und Modelle eines Handelns für

22806 die Welt Von mMOTrgsSeN entwickeln.
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